
 

C. Mögliche Absprachen zur Leistungsbewertung zwischen unterschiedlich strukturierten Kursen bezogen auf Bewe-
gungs- und profilbildende Inhaltsfelder innerhalb der Qualifikationsphase   

 

Bewegungsfelder Profilbildende Inhaltsfelder 

 gleich nicht 
gleich 

Kommentar Beispiel 

Gleich, auch in der 
Obligatorik des Be-
wegungsfeldes 

X  Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden.  

zusätzlich:  

• Die Überprüfung aller bewegungsfeldspezifischen 
Kompetenzerwartungen und ggf. weitere Leistungs-
messungen müssen nach den gleichen Normtabellen, 
bzw. gleichen Kriterien erfolgen. 

• Da auch alle bewegungsfeldübergreifenden Kompe-
tenzerwartungen identisch sind, werden diesbezügli-
che Leistungen gleich bewertet.  

Laufen, Springen, Werfen – Leichtathletik  
 
Inhaltsfeld d: Leistung 

Verwenden wir alle die gleichen Leistungsta-
bellen? 

Gleich, auch in der 
Obligatorik des Be-
wegungsfeldes 

 X Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich:  

• Die Überprüfung der bewegungsfeldspezifischen 
Kompetenzerwartungen muss nach den gleichen 
Normtabellen, bzw. gleichen Kriterien erfolgen. 

• Die profilbildenden Inhaltsfelder bestimmen neben der 
Obligatorik in diesem Bereich zusätzlich die intentio-
nale Ausrichtung und setzen im Hinblick auf die Be-
wertung ggf. abweichende Schwerpunkte. 

Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymna-
stik/Tanz, Bewegungskünste 
 

Inhaltsfeld f: Gesundheit 

Inhaltsfeld b: Bewegungsgestaltung  
 
Schön oder ausdauernd – Aerobic unter unter-
schiedlichen Schwerpunkten 

Gleich, ungleich in 
der Obligatorik des 
Bewegungsfeldes 

X  Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden.  

zusätzlich:  

• Die Überprüfung der obligatorischen bewegungsfeld-
spezifischen Kompetenzerwartungen müssen nach 

Spielen in und mit Regelstrukturen –
Sportspiele  

 
Inhaltsfeld a: Bewegungsstruktur und Bewe-
gungslernen / Inhaltlicher Schwerpunkt: Ein-
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vergleichbaren Normtabellen, bzw. gleichen Kriterien 
bewertet werden. 

• Da die bewegungsfeldübergreifenden Kompetenzer-
wartungen identisch sind, werden diesbezügliche Lei-
stungen - soweit möglich - gleich bewertet. 

fluss der koordinativen Fähigkeiten auf die 
sportliche Leistungsfähigkeit 

Handball  vs. Tischtennis  

Gleich, ungleich in 
der Obligatorik des 
Bewegungsfeldes 

 X Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich:  

• Die Überprüfung der obligatorischen bewegungsfeld-
spezifischen Kompetenzerwartungen muss nach ver-
gleichbaren Normtabellen, bzw. gleichen Kriterien er-
folgen. 

• Die profilbildenden Inhaltsfelder bestimmen neben der 
Obligatorik in diesem Bereich zusätzlich die intentio-
nale Ausrichtung und setzen im Hinblick auf die Be-
wertung ggf. abweichende Schwerpunkte. 

Gleiten, Fahren, Rollen – Bootssport, 
Rollsport, Wintersport 
 
Rudern vs. Inliner 
 
Inhaltsfeld d: Leistung (Rudern) 
 
Inhaltsfeld b:  Bewegungsgestaltung (Inliner)  

Unterschiedlich X  Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. 

zusätzlich:  

• Da die bewegungsfeldübergreifenden Kompetenzer-
wartungen identisch sind, werden diesbezügliche Lei-
stungen - soweit möglich - gleich bewertet. 

 

Gestalten, Tanzen Darstellen – Tanz  

Gleiten, Fahren, Rollen – Inliner-Parcours  
 
Inhaltsfeld b:  Bewegungsgestaltung   
 

Unterschiedlich  X Alle Absprachen zu A und B müssen eingehalten werden. Gestalten, Tanzen Darstellen – Tanz 

Inhaltsfeld a: Bewegungsstruktur und Bewe-
gungslernen  

Ringen und Kämpfen - Judo 

Inhaltsfeld e: Kooperation und Konkurrenz 
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D. Kriterien für die Bewertung des Teilbereichs Kooperation im Sportunterricht als Bestandteil der „Sonstigen 
Mitarbeit“ 

 
sehr gut gut 

Die Schülerin/der Schüler  
arbeitet mit anderen sehr ko-
operativ und verantwortungs-
bewusst zusammen, ist auf-
geschlossen gegenüber ande-
ren, ist meinungsbildend und 
gleichzeitig tolerant. 
 

Die Schülerin/der Schüler  
arbeitet mit anderen erfolg-
reich zusammen, ist zuverläs-
sig, initiativ und hilfsbereit.  

befriedigend ausreichend 

Die Schülerin/der Schüler  
verhält sich in der Gruppe ko-
operativ, kommunikationsfreu-
dig und mitteilungsbereit. 
 

Die Schülerin/der Schüler  
ist nicht immer bereit mit an-
deren zusammenzuarbeiten, 
hält sich mehr im Hintergrund. 

mangelhaft ungenügend 

Die Schülerin/der Schüler  
hat Mühe mit anderen zu-
sammenzuarbeiten und 
braucht wiederholt genaue Ar-
beitsanweisungen. Die Um-
gangsformen sind eher kon-
frontativ als kooperativ. 
 

Die Schülerin/der Schüler  
zeigt sich wiederholt unwillig 
mit anderen zusammenzuar-
beiten, ist uneinsichtig und 
unbelehrbar. Die Umgangs-
form ist ausschließlich kon-
frontativ. 
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